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Bestell««gen
auf dar »Tazeblatt " , « elcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel-

lungsgebühr, sowie die Expedition

zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

»mtlicker
nebst Gr «ti»beigabe

Amtliches Publications -Organ für sammtliche kaiserl., königl. u.

„Sonntagsblat ^ .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expcditivn entgegen , und wird die

mergespalteneEvrpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für » uswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

ftädt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant .

Sonntag, dm 8. Mai 1881. VII. Jahrgang.
Lage - Übersicht .

Berlin , 6 . Mai . Bei Berathung der Denk¬
schrift über die Handelsmarine soll eine Resolution
an den Reichskanzler wegen Einführung des Unter«
scheidungszolles und wegen Gewährung von Fahr-
prämien an deutsche Schiffe in großer Fahrt ange¬
bracht werden.

Zu den neuen Vorlagen, welche der Reichskanzler
ankündigtr , gehört ohne Zweifel auch der demBundes-
rath bereits vorliegend « Gesetzentwurf wegen Ab¬
änderung des Zolltarifs vom 15 . Juli 1879. Die
Vorlage will der neulichen Anregung des Reichstags
entsprechend die Einfuhr frischer Trauben mit einem
Zolle von 15 Mk. von 100 Kilogr . belegen, da es
irrationell sei, den ausländischen Wein zu besteuern
und die massenhaft importirten Weintrauben, obgleich
sie zur Weinfabrikation benutzt werden , fccizulassen.
Ferner soll auch , um dem Daniederliegen der Mühlen¬
industrie abzMlfen , der Zoll auf Mühleufabrikate
von 2 auf 3 Mk . erhöht werden .

Bekanntlich fetzte die Präsidialvorloge in Betreff
der Errichtung eines deutschen VolksrmrthschastSraths
die Mitgliederzahl desselben auf 125 fest. Der Aus¬
schuß für Handel und Verkehr , dem der Entwurf zur
Vorberathung übergeben war, erhöhte diese Zahl auf
135. Tie auf Grund diese- Antrages mit den ver»
kündeten Regierungen gepflogenen Verhandlungen
haben das Resultat ergeben, daß sich dieselben der
ursprünglichen Fassung anschließen. Die gestern im
Bunvesrath erfolgte Berathung hat denn auch , wie
dles bereits die Morgenblätter melden, die Wieder¬
herstellung der ursprünglichen Vorlage herbeigesührt .
Damit erledigt sich die irrthümliche Meldung , als
habe ein Gegensatz innerhalb der Regierungen be¬
standen.

Prinz Wilhelm von Preußen reist mit Gemahlin

und Gefolge am 7 . früh zur Beiwohnung der Ver¬
mählungsfeierlichkeiten deS Kronprinzen Rudolf nach
Wien ab . Das prinzliche Paar wird im Schlosse zu
Schönbrunn Wohnung nehmen.

Bei der ersten Abstimmung , welche die Commission
über das UnfallversichkrungSgesetz vorgenommen , trat
wieder eine eonservativ clericale Majorität in die Er
scheinung und der gefaßte Beschluß trägt die Spuren
dieser Entstehung deutlich genug. Das Centrum hat
als ersten Preis seiner Mitwirkung die Beseitigung
der Reichsversicherungsanstalt und die Ersetzung der¬
selben durch V-rsicherungskassen der Einzelstaaten
davongetragen . Es liegt aus der Hand, daß alle
Bedenken, welche gegen die Reichsanstalt sprechen , in
verstärktem Maße gegen die einzelstaatlichen Anstalten
sprechen , baß der große nationale Gesichtspunkt, der
für jene angeführt werden könnte, für die letzteren
wegfällt und daß gegen die einzelstaatlicheVersicherung,
namentlich bei den kleineren Bundesstaaten, sich eine
Menge praktischer Schwierigkeiten erheben, die bei der
Rercheanstalt nicht bestanden hätten. Der Beschluß
der Commission , in dem man mit Recht ein Parti
cularistisch-sörderal' stischcs , g-eitenstück zum Antrag
Frankenstein erblicken kann, beseitigt also kein einziges
der gegen den Regierungsvorschlag bestehenden Be¬
denken , entzieht demselben aber einen guten Theil
dessen , was zu seinen Gunsten angeführt werden
konnte . Wir wissen nicht, wie sich der Reichskanzler
zu diesem Beschlüsse stellt; eine Verwahrung dagegen
seitens der Regierungsvertreter ist ebenso wenig erfolgt ,
wie eine Zustimmung. Die Aussichten, das Gesetz in
einer befriedigenden Weise zu Stande kommen zu
sehen , sind aber jedenfalls durch das Resultat der
Verhandlung über § 1 nicht verbessert worden .

Die Stadt Wien hat sich zum Empfang und
für die Feierlichkeiten am Hochzeitstag des Kronprinzen'

mit der Prinzessin Stefanie aufs Prächtigste geschmückt.
Die Zahl der Fremden , die bereits gegenwärtig in
Wien weilen, wird auf weit über hunderttausend ge¬
schätzt . Am 5 . d. traf die Braut, mit ihren Eltern,
den belgischen Majestäten, in Salzburg ein, wo Kron¬
prinz Rudolf die Braut empfing . Die Bevölkerung
begrüßte das Brautpaar mit Enthusiasmus.

Die nihilistischen Kundgebungen mehren sich in
Rußland von Tag zu Tag in bedenklichem Umfange .
Aufrührerische Proclamationen werden im ganzen Reiche
verbreitet , sogar in den baltischen Provinzen, die früher
davon verschont geblieben waren. Es vergeht kein Tag ,
ohne daß in Moskau, in Kiew und Odessa, aber auch
in ganz kleinen Flecken und Städten Proclamationen
der „ Narodnaja Wolja" angeheftet oder gefunden wer¬
den ; in den Militärkasernen hat man sie hinter den
Ocfen entdeckt . Ferner wurden sie in hölzernen
Ostereiern , wie man sie sonst zum Feste verschenkt ,
sehr oft gefunden, in Jekatennoslarv wurden sie in
der Osternacht während der Weihe des Osterbrodes
im Kirchengarten angeschlagen. In Petersburg haben
die meisten hoch ^ehenden Personen in äußerst frechem
Tone gehaltene Proclamationen der Nihilisten er¬
halten , indessen wurde die Gesellschaft, die von Tag.
zu Tag gleichgültiger wird , nicht besonders dadurch
erregt , im Gegentheil , man scherzt darüber. Am
l0 . März erschien im Petersburger „Herold " eine
Anzeige in deutscher Sprache verdächtigen Inhalts ,
unterzeichnet „Goldstück". Am Schluffe derselben hieß
cs , und zwar in russischer Sprache : „Dem Hunde
den Hundetod " . Seit gestern nun — ein wenig lange
her seitdem — verhört man auf der Stadthaupt¬
mannschaft Stunden lang die Beamten der Expedition
und den Corrector der Anzeigen des Blattes . Die
Anzeige soll im Zusammenhänge mit dem Mordanfalle
vom 13. März stehen . — In Zukunft sollen in

Verfolgt un- gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.)
Seitdem der rothe Niklas einen Ruhepunkt ge-

Moen, kam über ihn eine weichere , schwermüthigere
« trmniung, wie sie in einem gewissen Stadium der
Trunkenheit manche Menschen heimsucht. —

„Dore, sei gut zu mir ! Ich geb ' ja Alles für
^ lch hm , Du darfst nur ein klein Bischen freundlich
? sein und ich geh ' für Dich vurch'L Feuer, ja,
oas thu'

ich » Und ich Hab' keine Ruhe mehr, Werl
7-" M nicht mit mir sprichst , und deshalb ging ich
A " Wnthshaus heut , aber 's geschieht nicht wieder .

Du sollst den besten Mann an mir haben, aber
neh mich nicht immer so finster an, das kann ich nicht
mehr vertragen ." Seine Worte erstarken in einem
muten Schluchzen. Selbst in seiner Trunkenheit trat
me hingehende Leidenschaft des rohen Burschen für
Dorothea an den Tag . Wie auch seine Gefühle sich
äußerten, fie waren von einem treuen , tiefergebenen
Herzen dikürt.

. Aus jede andere Frau würde diese rührende, auf-
vpfernde Liebe einigen Eindruck gemacht, wenigstens
vielleicht ein wenig Mitleid geweckt haben ; in Dorothea's
^ rust fanden solche Gefühle keinen Raum, ihr Blick

>
^ chts von seiner finstern Starrheit, sie schien

UH vielmehr an den Qualen zu weiden, die das Herz
meses Menschen bestürmten und wie sie hoffte, lang¬
sam brachen.

»Sieh mich nicht so an , Dore !" bat der Trunkene .
-,O, das ist, als ob Du mit Messern in mir herum -
wuhltest , ja, so ist es .

" Er hielt die Hände vor die

Augen, als könne er ihre Blicke nicht ertragen und
weinte wie ein Kind .

Sie wandte sich verächtlich von ihm ab.
„Aber ich weiß schon, warum Du mich immer

so finster ansiehst und gar nichts von mir wissen
willst," begann er nach einer Pause von Neuem . „Du
kannst die dumme Geschichte nicht vergessen — und
ich war wirklich nicht Schuld daran — nein , so wahr
Gott lebt ! — aus freien Künsten wär ' ich nicht darauf
gekommen."

Dorothea horchte auf, ihre Blicke nahmen einen
noch finstereren , drohenderen Ausdruck an ; doch sie
schwieg , sie wollte den Trunkenen in seinen Selbst¬
bekenntnissen nicht stören. Nun mußte sich der Schleier
Mten und sie erkennen, wem Allen sie heimzuzahlen
hatte ! . . .

„Nein, ich hält' es nicht gethan, so wahr ich selig
werden will," fuhr der rothe Niklas mit der Geschwätzig¬
keit des Trunkenen fort, „ denn ich bin Dir strrbens -
gut und hält' Dir kein Haar krümmen mögen — aber
da kam der Herr Konrad, Du weißt schon, der gräf¬
liche Tintenklrxer — er plauschte mir was vor und
versprach mir noch dazu goldene Berge — und ich
sollt' keine Strafe dafür leiden, dafür wollt ' der Graf
stehen mit seiner Ehre und wenn 's wirklich schlimm
'rumreicht , für jeden Tag Strafe 100 Thaler zahlen. —
Siehst Du, er kam immer wieder, und ließ mir keine
Ruhe — und tausend Thaler, Dore, das ist kein
Spaß — die kriegt ein armer Teufel wie Unsereiner
sein Lebtag nicht zu riechen , geschweige in die Hände
— und für das bischen Sitzen — sitzen wir nun zehn
Jahre zinsfrei und ganz warm. — Aber es hat mir
doch leid gethan, glaub ' mir's , wie sie Dich Alle in

den Grund und Boden Hineinlogen und wahrhaftig,
ich wollte immer aufspringen und schreien : das sind
ja niederträchtige Lügen ! Aber der Konrad sah mich
so furchtbar an. — Ja , was ich sagen wollt ', dumm
war ich doch ! — Ich hält' zehnmal mehr fordern
sollen. Die Lina hat für ihr bischen Lügen 10,OM
Thaler bekommen, das weiß ich genau , und den
Wilhelm werden fie auch gut gespickt haben, und die
schöne Pacht ! — Ja , stehst Du, das hat mich nachher
schwer geärgert — die haben so sündenmäßig viel
Geld gekriegt und ich Ochse Hab' mich mit einem
Lumpengeld abspeisen lassen — und ohne mich —
Du weißt schon — ohne mich — hätte sich der alte
Graf alle Haare einzeln ausreißen können — denn
der Kurt — ja, der Kurt — na laß es gut sein ,
sie müssen noch was 'rausrücken — und Alles nur
für Dich — ja, für Dich — Du sollst wie eine
Prinzessin leben, das sollst Du — und was ich noch
sagen wollte —"

In abgebrochenen Sätzen hatte er das Alles
mühsam vor sich hingelallt , jetzt wurde ihm der Kopf
zu schwer , er sank ihm auf die Brust, seine Gedanken
verwirrten sich vollends , er war dem Einschlafen nahe.

Dann aber raffte er sich gewaltsam auf , er schien
sich wieder zu besinnen, warum er eigentlich herge¬
kommen war. „Ja , was ich sagen wollte , ich thu '
Alles, was ich Dir an den Augen absehen kann, aber
Du mußt mir nun wirklich auch ein Bischen gut sein ."
Mühsam erhob er sich und schwankte mit ausgebreiteten
Armen auf sie zu.

Dorothea hatte ihm schweigend zugehört , nur ihre
Augen funkelten unheimlich und ihr Athem ging immer
langsamer und schwerer. (Fortsetzung folgt .)



6 . 6 s38 !iom ,
)ViI1ioIm8li :ivoi >,

Kismarckstraße 55 ,

empfiehlt

Haushaltungs-
Gegenstände,

als : Wasch- und Wringmaschinen ,
Fleischhackmaschinen, Haushaltungs¬
waagen , Gemäße und Gewichte,
Petroleum - und Gas Kochapparate .
Kaffeemühlen und Kaffeebrenner ,
Plätteisen, Messer und Gabeln,
Küchenbeile, Vorlege -, Eß - und
Theelöffil, emaillirte und verzinnte
Kochgeschirre , Eimer und Tassen -

wanncn , sowie Bürsttnwaaren.

Revolver ,Flobertflinten ,
Pulver ,

Hagel und Patronen .

Otzktzü u . Xoelllltztzrätz .

Deutsche u. englische
Werkzeuge ,

als : Hobel und Hobeleisen, Beitel,
Dissel, Aextr und Beile , Sägen ,
Feilen , Bohrer aller Art , Zangen ,
Hämmer, Zirkel , Schraubzwingen ,
Schraubenschlüssel , Klebschrauben,
Blechscheren , Zugimsser , Winkel,
Maurerhämmer und Kellen rc , nur
in bester Qualität unter Garantie .

vraltt , vratttstitts , XüAsl,
Xisten ,

Lottrundeu riuä Huttern .

L686L1LA6 ,
als : Dachfenster, Schornsteinschieber,
Lustrosten . Schlöffer,Drücker , Thür -
und Fenster - Beschläge, Charniere,

Riegel rc.

UmMilÄM
Kisenötech , Koste , Keerdringe
und Decker, Gfenrohr, Kette«,

Küchen -Kumpe«.

Lxatsn nnä LLUattsodankslil .

Hartengeräthe -

Sarg - Besch läge .

L 9. l 86 r - 83. Ll.
Sonntag , den 8 . Mar 1881 : i

Unwiderrufl. letztes Auftreten d. Jongleurs, !
Zauberkünstlers und Equilibristen !

Herrn !
in seinen staunenswerthen Leistungen. !

Entree SV Pf . Kinder 2S Pf Gallerte 2S Pf . j
Eafsenöffnung 7 Uhr . Anfang 7V, Uhr

Alles Nähere die speciellen Programms . — Um zahlreichen Besuch bittet
Albert Thomas . >

/ ^1 N
Sonntag , den 8 . Mai 1881 :

Anfang 4 Uhr Nachmittags .
Eines zahlreichen Besuches hofft sich zu erfreuen
_ _ 6 . I . Litzpplv .

8v1m 1t 26 '8 L .68tMrMt
zum

« LWW MMM
Königsstraße Rr . 31

empfiehlt zwei schöne Sommer -Kegelbahnen zur gefälligen Benutzung .
MittagSttfch von 12—2 Uhr L Mk 0,75 incl . Kaffee . Gute Biere
und Getränke.

LE" Heute Sonntag :

Anstich von
ff. kocll - kier

sowie

Verabreichung vorzüglicher Speisen .
Vlwk . Vlinlsr , Belfort .

Von dm k

billigen Gnrämen
ist noch ein kleiner Rest von 12—15 Stück vorräthig.

II . pkilipson.

- Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich anzuzeigcn, daß ich auf hiesigem Platze

( Knoopsreihe ) ein -

Colonial-, Fleisch- u. Kurzwaaren -Handlung
eröffnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung und
billige Preise das Vertrauen memer geehrten Kunden zu erwerben .

Hochachtungsvoll
6. N . Kebrsis , Knoopsreihe.

Gebrannte Kaffee's, ohne Bruch,
unter Garantie des Rnnschmeckens, Per V» Kilo 1,1V und 1,2V ; ungebrannt
« ,SV, 1 SV, 11V und 1,2V Mk .

Bei Abnahme von 5 Kilo per Vz Kilo 5 Pf . billiger empfiehlt
_ 6l. II . Ktzärels , Knoopsreihe.

Wohnungs-Veränderung , ! Todlenbouquets u. Grab-
Verlegte m,t dem heutigen Tage m. ur fxäUM , SchlklsM , GUlr -"

landen und Papier
zur Ausschmückung der Särge bei

M . C . Siefken , Alt-str . 16.

Sattler- u. Tapezier-
nach dem Hause Ntoonstraße 96 .

C . H . Franke, Sattler .
Getragene Kleidungsstücke rc .

kauft Loüvvade , Belfort. Adolfstraße.

cT^ as Betreten und Wäschebleichen auf
dem Platze bei den Deckosftzier-

Häusern an der Roonstraße wird streng
untersagt.

Der Pächter .
Redactton. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Turn - Verein
Vorwärts

zu Belfort .
Montag , den 9 . ds. Mts. , Abend ;

7 V, Uhr :
Monatsversammlung .

Tages Ordnung :
Erhebung der Beiträge. Bericht der

Revisoren . Besprechung über das Ein-
weihungsfest der Schule. Verschiedenes.

Nach der Versammlung : Turnen .
Um zahlreiches Erscheinen der activen

und passiven Mitglieder wird dringend
gebeten.

Der Borstand.
Allgemeine Krankend

Begräbnitzkasse
derMaurer und Steinhauer

rc. hierfelbst.
Sonntag , den 8. Mai 1881,

Nachmittags 3 Uhr :
General -Versammlung
imRaschke 'scheu Local in Lothringen.

Tages -Ordnung :
1 ) Neuwahl des Vorstandes, sowie Neu¬

wahl eines Kassenarztes .
2) Vertheilung der neuen Statuten.
3) Verschiedenes.

Um das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder bittet

_ Der Vorstand .

p » K « .
Jeden Morgen frische Milch

zum Trinken direct von der Kuh.
6 . I? lavppiii .

Belfort . Belfort .
Zur Arche.

Sonntag, den 8 . Mai :
großer öffentlicherBall

Es ladet freundlichst - in
6 . Zvdulr.

kisov -üsnlisokuke
empfehle in guter frischer Waare . Zwei-
knöpfige ä Paar Mk. 1,50 in schwarz,
weiß und couleurt.

A . Lam «rers /
Bismarckstraße 59.

6 a. ttuii 6
in hüb chen Muttern zu Bettbezügen ,
Kleider«, Gardinen und so weiter pas¬
send, empfehlen

A . O - ltjen St Co .,
Elsaß , Börsenslr. 29.

FiMchil
und

beste Sorte, von 1 bis 3 Thlr. p^
Dutzend, werden gegen Posteinzahlm
unter Couvert versandt .

tx. DoMorit/ ,
Große Bleichen 15 , Hambu

Erwachsene Dame«,
welche sich in Luuäläussu ,
ckrille und (soulrecknnse zu vervon
ommen wünschen, wollen sich bei «
näßigtem Honorar bis spätestens
iO . d . Mts . in „Burg Hoh -nzoM»
neiden.

H . v. d. Heye
_ Tanzlehrer. ^

Oderstadsarrt vr . üHiller 'sobs
RmM - IOcliM ^ ^vsoositsar : Lart Lrsiksllbaaiu,

ZrLimsolivsiA. ^
krooLürs Lirsot Asgsn LinssuLullZ

20 kk . in Lrlskwarkso
Hierzu eine Beilage

i.



Beilage zu Nr . 107 des Wilhelmshavener Tageblattes.
Sonntag, den 8. Mai 1881.

Aus der Provinz und NmgsMKd -
Oldeubnrg, 6 . Mai. Die gestern Vormittag

im kleinen Casinosaale anberaumte Versammlung von
Delegirten der Landwirthschaftsabtheilung war sehr
stark besucht ; es waren sämmtliche Delegirte bis auf
einen erschienen , außerdem der Vorstand der Land -
wirthschafts- Gesellschast und Delegirte des Finanz¬
ministeriums . Es wurde verhandelt über die projektiere
Errichtung einer „Landescultur-Rentenbank "

. Die Dis -
eussion war sehr lebhaft — xro st contra. Zum
Schluffe wurde jedoch einstimmig die Bedürfuißfrage
bejaht und sodann das Statut durchberathm . Die
Versammlung beschloß , daß das Institut nicht den
Namen „Landescultur-Rentenbank " tragen soll , sondern
„Bodencredit-Anstalt für das Herzogthum Oldenburg"
heißen wird .

Waddewarden. Hier wurde kürzlich ein Zweig¬
verein der Fortschrittspartei gestiftet. Die meisten
Mitglieder des Vereins sind wohl aus den Gemeinden
Waddewarden und Pakens .

Vegesack . Am 5. Mai Nachmittags zog über
unsere Stadt ein heftiges Gewitter. Der Blitz schlug
auf Ulrichs Schiffswerft ein und tödtete einen Arbeiter ,
während drei verletzt wurden .

Vermischtes .
— Transatlantische Blätter brachten vor einigen

Wochen die Anzeige eenes amerikanischen Cirkus -
befitzers , wonach derselbe auf das schönste Mädchen
Nordamerikas einen Preis von zehntausend Dollars
aussetzte. Dieses „ schönste Mädchen" ist denn auch,
wie man der „Franks . Pr .

" jetzt aus Newyork mittheilt ,
wirklich gefunden worden . Der Korrespondent dieses
Blattes erzählt : Louise Montague , welche von der
Preisjury für ihre Schönheit den auSgesetzten Preis
von zehntausend Dollars enthielt , wurde .in Newyork
geboren . Louise war noch jung , als sie auf einer
„Variety - Bühne" debutirtr , und zwar mit Erfolg.
Später bereiste sie mit einer Wandertruppe die Staaten
der Union . Vor einigen Jahren verheirathete sie sich
mit einem Kollegen, Namens Paul Allen , welcher Ehe
ein Knäblein , das sitzt zwei Jahre alt ist , entsproß .
Im Jahre 1879 wurde die Ehe indes auf eine sehr
merkwürdige und — ungewöhnliche Weise wieder ge¬
schieden . Allen verkaufte nämlich seine Louise , da er
mit der „Finanzen blaffen Wehmuth " zu kämpfen hatte ,
für sechszig Dollars an den berüchtigten Spieler Mike
Marray ! Ihre Gestalt ist schlank und graziös . Ihre
reichen schwarzen Haare , ihre tiefblauen Augen und

ihr gelblich weißer Teint sind von berückender Schön¬
heit und ihre dichten Augenbrauen und langen Augen¬
wimpern verleihen ihr einen schwärmerischen Ausdruck.
Sie ist in der Thal eine Schönheit ersten Ranges,
wenn auch ihre Reize bereits zu verwelken anfangen ,
denn sie steht im siebenundzwanzigsten Lebensjahre .

Standesamts -Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 29. April bis incl. 5 . Mai 1881.
Geboren : Ein Sohn dem Steuer - Execntor A. H . von

Lewinski ; dem Kesselschmied R . Krey ; dem Schisser P . Giese ;
dem Schenkwirth W. Kobelt ; eine Tochter dem Feuerwerker
N.

Aufgeboten : Der Metalldreher F . C . A . Meißner und
die I M. M . Below . beide zu Wilhelmshaven; der Werkführer
A. Obrecht zu Wilhelmshaven und die H . K. E. Oppermann
zu Linden .

Eheschließungen : Der Schmied I . K . Schulz zu Wil¬
helmshaven und die Wilhelmine Kantenberg zu Berlin.

Gestorben : Der Obermatrose an Bord S . M . S . „Mars "
G. Meyer , 25 I . 1 M. 25 T. ; der Obermatrose an Bord s .
M. S . „Mars "

, L. E. W. Schultz H , 21 I . 6 M . 17 T . : ein
Sohn des Oberhautboisten C. Hecker , 1 M. 6 T . ; die Wrttwe
W. Henk, geborene Schuld, 60 I . 6 M. 5 T . ; außerdem wurde
dem Marinczeichner G Döhring ein Mädchen todtgeboren .

Zur Anfertigung von

aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfaffrmgen , Tritt¬
stufen, Sohlbänken , Aus¬
guß- und Schleifsteinen rc. ,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerarbei¬
ten bei reeller und prompter Be¬
dienung halte mich bestens em¬
pfohlen.

Hochachtungsvoll
1 . Ivingmsnn,

Bant ,
Vi8 -L-Vi8 der kath . Kirche.

Die
Universal- Levens-Tropfm
bereitet von Jean Schmidt in Hammi/W., schon seit uralten Zeiten bekannt
und als vorzüglichstes Haus -
Mlttel hochgeschätzt , werden tausend -
ach gegen hartnäckige Berstop -
Uug , Magen - Verschleimung,
Blähungen und zur Blutreint
Aung mit bestem Erfolge angewandt.

Preis pro Flasche incl . Gebrauchs¬
anweisung 1 M . 25 Pf.

Niederlage in Wilhelmshaven bei
H- F. Christians, in Neuheppens bei
Wwe. Athen u. Sohn, in Kopperhörn
Ar H . F. Kuper, in Belfort bei D.
Albers .

Empfehle :
Herren - Filzhüte , Mützen ,
Handschuhe , das Neueste in
Kinder - Strohhüten , sowie
Sonnen - und Regenschirme
m den modernsten Facons zu den
blligsten Preisen.

I . Bargebuhr,
. WotHes Schloß.

. DV " Tonnen - und Regen¬
schirme werden billigst reparirt.
-C^ aarauSfaü wird sofort gestillt,— Broschüre gratis gegen Retour,
marke . Länninst LabiiZen , Oonne -

Villa 8ÜÜ11A6L

, Ein Instrument
(Flügel ) ist Umstände halber sofort bil-
ug zu verlaufen . Zu erfragen in der
Expedition dieses BtatteS.

„ Otto s neuer Motor "
(„katent")

H»rämiirt mit den Höchsten Anszeichnungen.
„Goldene Staats -Medaille " Düsseldorf 188 V.

Willigste und bequemste WetrieVskrast,
-/. , 1, 2, 4 , « , 8 , 1«, 12, 1« , 2V und mehr Pferdekraft , gegenwärtig in mehreren Tausend

Exemplaren in Anwendung . — Vollständig geräuschloser Gang .
Durchaus zuverlässiger , gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. — Kein Heizen. — Keine beständige

Wartung. — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung betriebsfertig . —
Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig.

keüSMOlorvil - ^ ahi ' ik vtzlllL in De ul 2 bei 681L .

von

xVisssvsobkMioN Mprükt 11. bsZvtüoltksi .

4

>8

Löusäiotiüsr,
OOM sUrräritsr-UsAsobittsr ,

nach einem alten aus einem Bcnedictinerkloster stam¬
menden Recept fabricirt und nur sir xros versandt von

iv döttlvMir (Prov . Hannover) .
Der Benedictiner Nt bis jetzt das kostbarste Haus¬

mittel und hat sich deshalb in fast jeder Familie ein¬
gebürgert. Der Benedictiner ist aus den feinsten, aus¬
erlesensten Kräutern zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen, wohlthätig und erwärmend auf den Or¬
ganismus eiuzuwirken.

Osr bssks Lsvsis kür 61s Oäts äss
Lsnsitlotinsr sinä äis nn^üliligsn ^.nsrksn -
nnnßsn , vslotrs korrväNrsinl cksin Mtzri-
jkLntsn ^NAslisn. Vnrob. sinsn kleinen Ver¬
snob. viril sieb Isäsrinann von cksr Vor-

IrsMvbksit äss LensLiorinsr nbsrrsnZsn nnä xsrn äas Vtzsslrkslä änrob IVeiksr-
sinxksblnng verZrösssrn .

M . Jede Flasche ist mit dem Siegel „ C. Pingel in Göttingen" verschlossen und mit dem ge¬
schützten Etiguett versehen . Bei 5 Fl . Verpackung frei. Bei 10 Fl . s-eie Ver-
Preis -i Fl . von ca . 830 Gr . Inhalt S M . M Pf . Packung und 1 Fl . gratis . Versandt gegen Nachnahme

880 „ 8 M . 7S Pf . j durch nachstehende Niederlage." " " > Lu xros-Vcrsandt durch die Fabrik.
NI 1 1 „ 51 Seraphrne Kaindl . Tuchmachersgattin in Dingolfing . Bayern , berichtet: Ich
A . r I e Mie mich verpflichtet . Herrn C. Pingel in Göttingen öffentlichen Dank auszusprechen

für die wohlthätiqe Wirkung seines Benedictiner Doppelkräuter-Magenbttter . Der Gebrauch von nur einer
Flasche (bezogen aus dem

'
hiesigen Depot des Herrn Anton Wirttzl linderte sofort mem Kop,leiden mit

Magendeschwerden . gegen das ich seit S Jahren die verschiedensten Mittel vergeblich anwendete; die zweite
Flasche befreite mich

'
vollends von diesem Uebel . Mit gutem Gewissen kann ich das Fabrikat des Herrn

C. Pmgel allen Leidenden bestens empfehlen .

) Magenbitter .
si Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
^

seiner Vortrefflichkeit ebenfalls einer allgemeinen
Beliebtheit erfreut.

kreis » VI. v». ISO Kr . InUktll 1 INs-rb .
Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. Inhalt 2 Ml.

Der einzig ächte Benedictiner -Doppelkräuter-Magenbitter und Sanct
Bernhard -Magenbitter von C. Pmgel in Göttingen ist zu haben in Wil¬
helmshaven bei Herrn 8 . Milis , Oldenburgerstraße.

8-

Zu vermiethen
eine möblirte Batkonwohnung
an zwei Herren mit Beköstigung auf
sofort .

W . Liepett , Roonstraße 84.

Sarg - Magazin
von

6. 6. Webmsnn,
Roonstraße Rr . 11 V.

Die electromotorischen

können, Kindern das Zahnen leicht und
schmerzlos zu fördern , nicht genug em¬
pfohlen werden, (Preis L 1 u . 1 Vz M .)
und sind für Wilhelmshaven allein
echt zu haben bei

Joh . Focken .

ach Hilfe suchend ,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sichfragend , welcher der vielen
Heilmittel- Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl tu den meisten Fällen da» —
Unrichtige I Wer solch« Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
»uigeLen will , dem rächen wir , sich
von Richter '» Berlagi-Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre »Gratis - Auszng "
kommen zu lasten , denn in diesem
Echriftche» « erden die iewShrtesten
Heilmittel »»»filhrlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke ln
aller Ruhe prüfen und da» Beste sür
sich au»wähleit kann. Die obige, be¬
reit» in ISO. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
es entstehen also dem Besteller Wetter keine
Kosten, als 5 Pfg . für seine Postkarte .

ur Anfertigung
' '

von Damen - und Kinder - Garde¬
roben in und außer dem Hause em¬
pfiehlt sich

E . Heider ,
Hinterstraße 21, 1 Tr.

Zu vermiethen
auf sofort ein möbtirteS Zimmer
mit Kammer .

Mantcuffelstraße 5.

Die erste Etage
in dem von mir bewohnten Hause
Roonstraße SV habe zu vermiethen.

6 . 8 . Praulltz .



MMM UMßI
Ecke der Roon- und Friedrichsstratze

empfiehlt sein
^ reichhaltiges Lager von
Z Gold -, Silber - und Al -
Z fenide -Waaren .
s Anfertignng aller
^ in das obige Fach einschlag ndm
Z neuen Arbeiten , sowie Gra -
L vtrungen . Steinfassungen ,
^ Vergoldungen , Reparaturen

«g rc. in meiner im Geschäitslokale be-
-s findlichen Werkstatt .

Billigste Preise , strengste Reellität,
8 prompte Bedienung.

größtes Lager von ^ vö
Porzellan - , Steingut -, Z. 2
Thon - und Glaswaaren,ZT
Tisch- und Hängelampen, » Z
Seifen und Parfümerien,AZ

sowie stets
Neuheiten in Leder -, Kolz -, § Z
Alabaster - , Japanestschen- und ^ L
sonstigen Galanterie - Maaren in ^ A

reichster Auswahl. Ab
Zum Ausleihen von Geschirr halte

ich ein besonderes Lager.
' Z

Arlntifurter Tüllen.
Bettfederu und Daunen
in größter Auswahl , von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten, ferner

fertige Betten , Bett Inletts
und Bettzeuge

empfiehlt zu auffallend billigen Preisen
II . Hcrurrrmur ,

Bismarckstraße.

Den Eingang sämmtlicher Neuhntm der Saison in

Herren-Garderobe,
von welchen namentlich ihns gut - n Sitz - Ns und soliden Pi eis s weg -.n nach¬
stehende empfehle , zeige hierdurch an .
Kammgarn - Sommer - Ueberzieher, Kammgarn - Herren -

Außerdem halte Hüte , Schirme , Shlipse und Wäsche in größter
Auswahl bei billigsten Preisen empfohlen .

Echtfarbig , krumpffreie , blaue
in bester Waare.

Hugo 8eifett , Belfort
!, dopp -ItbreiteHemdenstanelleu CoitingS

Haushaltungs-Gegenstönde,
als: emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr in Blech und Gußeisens
enraillirte und lackirte Eimer und Tassenwannen , deutsche und fran¬
zösische Kaffeemühlen , Kaffeebrenner , Kaffee - , Thee- und Zuckerdosen,
Tischmesser und Gabeln, Aufgebe- , Eß- und Theelöffel, messingen,
und gußeiserne Mörser, Fleischhackmaschinen , Hack- und Wiegemesser,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthständer, Kohlenkasten, Kohlenlöffel , Zan¬
gen und Schaufeln, sowie Bürstenwaaren jeder Art halte bei Be¬
darf zu bekannt billigen Preisen bestens empfohlen.

Lllusrä Kuss,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 39 .

Wohnungs Veränderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte meine

Mrohhut Häscherei u. Färberei
von Marktstrsße 16 nach Lothringen , verlängerte Ostfriesenstr . 32 .

O.
Zu vermiethen

ein kleines möblirtcs Zimmer nebst
Kammer zum 15. ds . oder 1 . n . M.

F . A Mencke , Roonstr. 1 .

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , welcher bisher
zur Gemüsehandlung benutzt wurde.

Näheres in der Exp . d . Bl.

Z Der Berliner Laden
empfing heute wieder eine Sendung sehr geschmackvoller

ZSNWM-MÄZI
sowie

Regen-Paletots und Havelocks
in schönen neuen Facons und empfiehlt dieselben zu bekannten
billigen Preisen

A
Neuheppms. IVI . ? lÜI > P80N ,

bismarckstr .

Ausverkauf
nun ;nrückgesctzter Stickerei.

Teppiche , Sophakiffen , Schuhe , Träger , Turner - Gürtel
u. dgl. empfiehlt zum Einkaufspreis

H IZIsrrolLS .
Roonstraße 88 , RotheS Schloß .

Die Buchbinderei
von

lolisnn kooken,
Wilhelmshaven , Roonstraße 8S ,

empfiehlt sich zur sauberen AntertiAULK aller Arbeiten in llür
rester 2ei1 zu billigen Preisen .

Lager von
Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
LsniK L Ldkarät

in Hannover,
sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul- und Gesangbüchern,

MM - ML MMMMlMll,
Jost - u - Schreibpapieren -
Photographierahmen

in allen Größen .

Lederwaaren aller Art.

olle- null
Meißwuureu - Oefckäfi

von

U . i.üsoken , Bismarckstr. 13.
Anfertigung sämmtlicher Putzartikel. Garnirte und ungarnirte Hüte

in großer Auswahl . Garnirstoffe, Bänder, Blumen , Federn, Agraffen,
Barben, Spitzen, Schleier, Schleifen, Tücher, Cravatten, Fichus, Kragen
und Manschetten , Rüschen , Hauben, Brautschleier und Wyrihenkränze,
Silberkränze, Schürzen, Glach - und Sommer- Handschuhe , sowie Schmuck»
sachen zu billigen Preisen.

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Klempner - Geschäft
nach meinem neuerbauten Hause, Mittelstraße 3 . Gleichzeitig empfehle ich
dem geehrten Publicum bei vorkommendem Bedarf fämmtliche HanShab
tungs Gegenstände rc ., sowie sonstige in meinem Fach vorkommende Artikel-I 'l'. Ds,l)6l.

uvu. und praotisokvonstruirt kür
L vHvLL »SUSNallUNgoN und Lvvsrbs 2UM

stusbrsilvn dsr ^Väsods auk dis lisoüüäviis und 2UM stulviiollSln
derselbsn aukR.o1Iüöl2sr mit Holr - u. Oranitplatton von 6 d!s 600

61r . llruvlrkl 'klll, prsiSAokrönt auk 12 Ausstsllunxsn in Sdadreo ,
ompkodlsn siok durvü Lekonung 6er AVäsoüe und krspsrnlru
sn 2öi1 und Ardsitskrslt . Illustr . krospeoto gratis .

I'adriie von ^euxrollen, pst . öoüuldsnksn und Lotiütsrsr-
bsitsrisoiisn kür das Haus von

US . Mors in öMvovtzr . U - .

Zu vermiethen
auf sofort oder später die erste Etage.

Roonstraße 99.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 2 Wohnung^ '

Frau Knvop^,

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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